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1. Lektion         いち ichi (itschi) 

dai  i  kka   第 - 課   

       

Im Tupikurs habe ich in Lektion 1,Seite 7, erwähnt, dass es Forscher gibt, die eine Beziehung 

zwischen der Tupisprache und dem Japanischen erkennen wollen. Luiz Caldas Tibiriça 

veröffentlichte 2003 eine Studie mit dem langen Titel "Estudo Comparativo do Japone 3s com 

Línguas Ameríndias (evide 3ncias  de contatos pré-colombianos)". 

Wenn wir uns an dieser Diskussion beteiligen wollen, müssen wir schnell Japanisch lernen! 

Japanisch ist exotisch und in mancher Hinsicht "schwer". 

Anererseits hat es eine einfache Grammatik, z.B. keine eigene Pluralformen und keine 

Personalendungen bei den Verben. Die Funktion der Wörter in einem Satz wird durch kleine 

Funktionswörter (Partikeln) engezeigt, die hinter den Wörtern stehen. Im Allgemeinen 

benutzt man nicht mehr als 10 derartiger Partikeln (maximal sollen es 30 sein). Alle 

gebildeten Menschen werden mit sensei ("erst Geborener") angesprochen, z.B. alle Lehrer 

und Ärzte.  

Es gibt drei "Alphabete": Hiragana, Katakana  und Kanji. Die ersten beiden bestehen aus je 46 

Zeichen (Silben), das dritte besteht aus wenigstens 50000 Ideogrammen (vereinfachte  

Bildchen von Gegenständen und Gedanken). Da die  3 japanischen Schriftsysteme 

vollkommen verschieden sind von unserem System, müssen wir im Wesentlichen versuchen, 

mit unseren visuellen Fähigkeiten zu arbeiten. Für den heutigen Lerner des Japanischen 

stehen aber "enorme Mengen" an Computerhilfen zur Verfügung, auf die ich gelegentlich 

hinweise. 

Z.B. der Googel- oder Bing –Übersetzer. (Ein gutes Wörterbuch ist http://www.wadoku.de/ . 

Vgl. auch unten, Seite 6, den Hinweis auf "Nemo".) 

Speziell für Kanji ist sehr empfehlenswert The Kodansha Kanji Learner's Dictionary. Es ist 

bei einem Gewicht von 0.8 kg noch ein Taschenbuch. Der "Kodansha" ist hervorragend 

gemacht, verlangt aber eine gewisse Einübungszeit. Wenn Sie ein iPAD besitzen, können Sie 

sich die dynamisierte Form dieses Wörterbuchs herunterladen, es heißt imiwa? Diese App. 

enthält sogar ein Anlysetool, mit dem Sie die Struktur von Sätzen angezeigt bekommen. Für 

den Selbstlerner eine große Hilfe. Ferner gibt es Sprachausgabe (in 5 Sprachen!) und zu 

jedem Kanji ein Filmchen. Wenn Ihnen die Männerstimme nicht gefällt, klicken Sie einfach 

eine Frau an! 

Beispiel (Hiragana, S.2)  zu Bing und Google: 

 

Guten Morgen             Bing:  おはよう ございます   (hat keine Übertragung in unser römisches 

                                                            System: Ro:maji. J wird wie in Journal ausgesprochen.) 

   Google:   おはよう (mit Transkription: Ohayo: – wird 

       ausgesprochen wie "Ohio" mit gedehntem o) 

http://www.wadoku.de/
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Mit dem Querstrich (macron) oder   ̂  auf o bezeichnet man ein langes o. Oft schreibt man 

dafür auch oo oder ou, z.B. Toukyou statt To:kio:. Ich benutze manchmal einen : zur Anzeige 

der Verlängerung eines Vokals. Um e zu verlängern, wird ei geschrieben: Die Aussprache 

eines Wortes setze ich zwischen / / oder [  ]. 

 sensei /sense:/ Lehrer. (Ein e wird meist wie ä gesprochen.) 

 

Hier ist ein Beispiel für eine Silbenzerlegung. (I.Allg. werden die Wörter nicht voneinander 

getrennt geschrieben! Die eingestreuten Kanji erleichtern die Lesung eines japanischen 

Satzes.): 

                    おはよう =  お は よう = o ha yo:o   guten Morgen 

 

Ohayo: ist die familiäre Form, Bing übersetzt mit der höflichen Form: ohayo: gozaimas(u). 

Normalerweise benutzt man (bis etwa 10 Uhr morgens) diese höfliche Form. Das Schluss-u 

wird nicht gesprochen oder nur gehaucht. z bezeichnet das weiche s wie in Rose. s ist immer 

"scharf" wie in Schuss.   

Das Hiragana-Zeichen う wird im Allg. mit "u" transkribiert und wie ein ganz kurzes offenes 

ö  gesprochen. Zusammen mit  よ = yo entsteht das Doppelzeichen よう, das yo: gelesen 

wird. Die Zerlegung von  liefert: go za i ma s(u).  

Manchmal kaum erkennbar, steht über den beiden ersten Buchstaben ein schräges 

Gleichheitszeichen. Diese schrägen Gleichheitszeichen, ten-ten-Zeichen oder "dakuten  

" genannt, besagen, dass der zugehörige Konsonant (z.B.  k und s) weich zu sprechen 

ist (hier als g und z). Vgl. Seite 8. 

い ist ein i und  ま bedeutet ma (MA).  Ein ° (maru) macht eine  weiche Aussprache hart. 

(Es ist ratsam, sich Eselsbrücken zu entwerfen. Z.B. kann man sich vorstellen, dass das 

Hiragana-Zeichen für ma aus einem Hochgezogenen α besteht, das von zwei parallelen 

Linien geschnitten wird. Wird dieses "α" von nur einer Horizontalen geschnitten, so erhält 

man das Zeichen für ha (HA), nämlich は.Man muss hier beachten, dass man zwar HA 

schreibt, oft aber WA spricht! Vgl. folgende Seite. (In おはよう spricht man aber "ha" und  

nicht "wa"!   は hat außerdem eine gewisse Ähnlichkeit mit H.) 

Die obere Horizontale wird links danebengestellt! Je dummer eine Eselsbrücke ist, desto 

wirksamer ist sie! Vgl. Sie oben "Ohio" für die Aussprache von   おはよう o ha yo: 

Hier merken wir uns noch, dass unserem O das Zeichen お entspricht!  

Hier ist noch die ganze Hiragana-Silbentabelle (╪ N ist der einzige Konsonant, der alleine 

stehen kann. Vier weitere Silben: fa,fe,fi,fo kommen nur in nichtjapanischen Wörtern vor):  

 № A  ⅛ KA  ↕ SA  √ TA  ⌂ NA  │ HA  ╕ MA  ╛ YA  ╠ RA  ╦ WA  ╪ N 

 ™ I  ⅝ KI  ⇔ SHI  ∟ CHI  ⌐ NI  └ HI  ╖ MI    ╡ RI  ╧ (W)I*   

 ℮ U  ↄ KU  ∆ SU  ≈ TSU  ⌠ NU  ┤ FU  ╗ MU  ╝ YU  ╢ RU     

 ⅎ E  ↑ KE  ∑ SE  ≡ TE  ⌡ NE  ┼ HE  ╘ ME    ╣ RE  ╨ (W)E*   

 ⅔ O  ↓ KO  ∕ SO  ≤ TO  ─ NO  ╒ HO  ╙ MO  ╟ YO  ╤ RO  ╩ (W)O   

Aus: http://www.imabi.net/l2kanaihiragana.htm   

http://www.imabi.net/l2kanaihiragana.htm
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Es lassen sich einige iPad-Apps finden, z.B. TenguLogi, Nemo, TakosJapanese usw., mit 

denen man pausenlos Hiragana-Zeichen schreiben lernen kann. (Jack Seward empfiehlt in 

Easy Japanese, jedes Zeichen wenigstens hundertmal zu schreiben!) 

 

Ein sehr guter Japanischkurs ist die iPAD-App. "Learning Japanese".  Ebenfalls empfeh-

lenswert  http://japanese-lesson.com/characters/hiragana/hiragana_drill/hiragana01.html .  

Die App. Human Japanese ist ganz besonder human gestaltet und daher sehr zu empfehlen. 

 

    │ = ha wird wie ╦ wa  ausgesprochen! 

                                        Aus der  iPad-App  "Jourist" 

  Aus der iPad-App "Nemo" 

 

Nach 10 Uhr morgens sagt man bis etwa 6 Uhr nachmittags nicht  ohayo: gozaimas, sondern 

こんにちは ko-n-ni-chi-ha   (kon´nichiwa)   Hallo!  Beachten Sie zwei Dinge:  

 

1. Man schreibt は ha, spricht aber wa, also nicht  ko-n-ni-chi-ha sprechen, sondern 

    ko-n-ni-chi-wa    

2. Das doppelte N in ko-nnichiwa spricht man aus, indem man nach ko- eine kleine Pause  

    macht und dann -nichiwa spricht. Man deutet dies auch durch die Schreibweise 

    kon´nichiwa   o.ä. an.  

http://japanese-lesson.com/characters/hiragana/hiragana_drill/hiragana01.html
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Der zweite "Stroke" auf dem Weg zum  3-strokigen  A = あ 

Vgl. auch die App imiwa? 

 

Seit unvordenklichen Zeiten lernt man das Schreiben der Hiragana-Zeichen unter genauer 

Berücksichtigung der Strichfolge (stroke orders). Grob gesagt gilt: horizontale Linien zuerst 

(oben beginnen), dann die vertikalen Striche (zuerst links). Gibt es keinen Schnitt, so gibt es 

nur einen Stroke, z.B.:  └ HI, ┼ HE, ≈ TSU, ↄ KU. 

Eine Anleitung zum Japanisch-Schreiben mithilfe des Computers finden Sie in 

http://www.japanisch4you.de/download/Japanisch%20am%20PC%20schreiben.pdf   

Am vernünftigsten dürfte es sein, die Hiragana (ひらがな) –Zeichen anhand von brauchbaren 

Wörtern zu üben: 

こんばんは  kon ban wa   guten Abend  (auch kom ban wa)  (Es gibt kein Wort, das mit ん = 

n beginnt.) 

じゃ あまたね  jâ matane  bis später (se you later;  j wird immer wie in Journal gesprochen) 

Man sagt auch häufig 後でへ  ato de (e wird wie ä gesprochen: atodä).  

http://www.japanisch4you.de/download/Japanisch%20am%20PC%20schreiben.pdf
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Das Zeichen für ato = nach ist das chinesische Zeichen (Kanji) 後, das auch in Hiragana 

buchstabengetreu  №≤ a-to  geschrieben werden kann. "Ato de" wäre dann №≤でへ . Wir 

finden das Zeichen de = で auch in でも demo  aber   und in  で│ dewa also, denn, nun 

(geschrieben: de ha). Im Übrigen erscheint で in allen Sätzen, in denen das ist で∆ de su 

(gespr. däs) vorkommt.  

Hier einige Beispiele: 

 1. それ だけ です か 。so re da ke de su ka  Ist das alles ? (sorä dakä däs ka?) 

  か ka ist das gesprochene Fragezeichen;  。 ist der Punkt 

 2. はい 、そう です。  ha i, so: de su  Ja, das ist alles (so ist es)  In はい hai ja  

     wird das a betont. そう so: entspricht dem deutschen so  und wird auch fast so 

                gesprochen. 

     は ist hier ein wirkliches ha, wird also nicht wa gesprochen. い ist der Vokal i.

  

 Diese Beispiele habe ich mit http://www.lexilogos.com/keyboard/hiragana.htm    

 geschrieben. Mit "Lexilogos" lassen sich alle drei Schriftarten des Japanischen 

            schreiben.  Vgl. unten, S.8, die entsprechende Abbildung. 

 Im nächsten Beispiel kommt wieder ein Wort mit Doppelkonsonant vor:  

 kekko:  vollkommen. Bei der Aussprache machen wir nach ke- eine ganz kleine Pause  

            und sagen dann einfach "ko:"! 

 

 3. はい 、 けつこう  です。ha i,  kek ko: de su Gut, in Ordnung (es ist vollkommen) 

 sprich: hai, kä-ko däs    (oder: haj kek'ko: däs) 

 Zu beachten:  In  っこう sagt  っ tsu, dass der nachfolgende Konsonant  こ ko zu 

            verdoppeln ist. う u (gesprochen ö, d.h. wie e in Gedanken) verlangt die Verlängerung 

            des o von こ ko. (Schon in よう yô    -Seite 1-  sahen wir, dass う das o von  よ yo 

            verdoppelt hat.) Das Verdopplungszeichen っ ist kleiner als die anderen Zeichen, S.13. 

 Vgl. Tokio (beide o sind lang: ou, vgl. S.1) とう きょ う to u kyo u . Der Laut "kyo"  

            besteht aus dem Hiragana   き ki und der kleinen Version von よ yo (= Yôon). 

 Um mit Lexilogos das kleine yo zu erhalten, schreibt man nach der Normalform das Zeichen 

=  . Die Zusammensetzung von ki und Yôon wird "kyo" ausgesprochen und nicht getrennt als 

ki-yo.   

In dem sehr guten Expresskurs Japanische Schriftzeichen, Langenscheidt, wird auf S.15  die 

Kanji-Form von Tokio, 東京 , erklärt:  東 Osten, 京 Hauptstadt, also "östliche Hauptstadt".  

京 stammt aus dem Namen  京都 Kyôto, der alten Kaiserstadt. Das heutige Tokio (ehemals 

Edo) liegt östlich von Kyôto.  

 

http://www.lexilogos.com/keyboard/hiragana.htm
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In Schulbüchern wird die Aussprache von Kanji –Symbolen oft durch darübergeschriebene 

Hiragana-Zeichen erklärt. Sie werden kleiner geschrieben und heißen Furigana. 

        とう きょ う 

         東京   Toukyou 

Offiziell werden die bekannten japanischen Firmennamen, Toshiba, Hitachi, Sanyo,  usw., mit 

chinesischen Kan-ji-Symbolen geschrieben. Man kann aber alle Wörter bzw. Namen auch in 

Hiragana bzw. Katakana  schreiben: 

   Toshiba 東芝  とうし ば   tou shi ba 

  Hitachi 日立  ひたち hi ta chi (gesprochen: chtatchi) 

          ch wie in ich 

  Sanyo          san yoo  

  Sony                 so ni i 

 

Sony und Sharp werden offiziell nur in Katakana (bzw. in Rômaji) geschrieben. Die folgende 

Firma schreiben wir in Hiragana und Rômaji: 

  

 Obama        お ば ま   o ba ma (auch ein einzelner Vokal kann eine Silbe sein) 

Katakana und Kanji werden wir unten genauer besprechen. Finden Sie das gut?   

ii ne ist das nicht toll!    ii desu yo ich finde, dass es gut ist!  ii = gut; yo = ! 

Übrigens heißt finden (ich finde den Schlüssel nicht) auf Japanisch る mitsukeru 

(mitskerü)  (falls Sie die "Nemo"-iPad-App haben, so haben Sie gleichzeitig ein gutes 

Wörterbuch, in dem Sie z.B. das Verb finden finden können. Noch ausführlicher ist das 

Wörterbuch http://www.wadoku.de/ .Vgl. S.1 zu Wörterbüchern). Wir benutzen finden auch 

dann, wenn wir meinen, denken, glauben ... verwenden können. Hier folgen einige 

 

Beispiele  

     。Kyôto wa ikagadesu ka wie findest du Kyoto?  (was Kyoto angeht, 

wie ist es?);   ikaga wie 

このパーカーどう思うか？Kono pâkâ dô omou ka? Wie findest du den Parka? 

この kono dieser; パーカー Parka;     dô omou ka   was glauben (denken) Sie? 

ど う dô   wie;    dô  oimas ka was denken Sie? 

  watashi wa omoimasu (oi getrennt sprechen) ich denke 

 

Beachte: to omoimasu    = ich denke, dass 

z.B.        nattô wa oishi: to omoimasu  ich denke, dass 

Nattô köstlich ist  (    oishi:  köstlich.    o und i getrennt sprechen, fast wie in "heute".) 

http://www.wadoku.de/
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(  oder ⌂∫≤℮  Nattô ist ein (oishi: J) Brei mit Sojabohnen); ∫≤℮ = tt ô 

 

        
Parka       パーカー   (パ = p)        

          Natto 3  (https://de.wikipedia.org/)  

 

Die kleinen Wörter (Partikeln), hier wa und ga 

 

Die Partikel が ga sagt dem Zuhörer, welches das Subjekt im Satz ist. Im Japanischen muss 

in jedem Satz angegeben werden, welches Wort Subjekt bzw. Objekt ist. Neben der Partikel 

(kleines Wort) が ga benutzt man oft noch die Partikel wa, geschrieben │ = ha, mit der 

angezeigt wird, wovon die Rede (das Thema) ist.   

Beispiele: 

1. ↓─  │  ◄fi☺fi⅜™™  kono kuruma wa enjine ga ii dieses Auto (Thema) hat einen 

guten Motor (Subjekt).  

 

↓─ kono dieser, diese, dieses;  kuruma  (köröma) Wagen, Auto; 

 ◄fi☺fi enjine Motor; ™™ gut 

2.  │ 頭 が 痛いです  watashi wa atama ga itai desu ich habe Kopfschmerzen. 

 

私 watashi ich;  痛い itai schmerzhaft, 痛いです itai desu er schmerzt; 頭 atama Kopf 

Hinweis: Das Hilfsverb sein, bist, ist ... wird nur im höflichen Stil mit です desu übersetzt. In 

der Familie oder unter Freunden benutzt man  だ da . 

 

https://de.wikipedia.org/
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Stimmhafte Hiragana 

 

 

Stimmhafte Hiragana (alle haben das „schräge“ Gleichheitszeichen, "dakuten" "). 

Mit dem dakuten ( ) wird ein stimmloser Konsonant in einen stimmhaften verwandelt: 

k→g, t→d, s→z und h→b. Mit dem handakuten ( ) wird ein h in ein p verwandelt:  = ka

 = ga,  = sa  = z,a  = ta  = da,  = ha  = ba  bzw.  = pa  

 

Hier ist zum Vergleich  auch noch die "Tastatur" von Lexilogos dargestellt:  

 

 

 

おはよう ございます   ohayô gozaimasu  habe ich mit der QWERTZ-Tastatur geschrieben! 
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Übrigens darf man in Japan seinen "Kuruma" nicht überall einfach stehen lassen. Man kennt 

dort Parkverbote! Unter einem durchgestrichenen Auto steht z.B. geschrieben: 

   chu3sha kinshi  (tschü:scha kinschi)  Parken verboten! (Verboten-Halt!) 

Das Wort   kin besteht aus zwei Bäumen, die auf einem Opferaltar stehen. Bedeutung: 

Wenn du den Wald betrittst, wirst du geopfert!  kin oder   kinshi sieht man überall dort, 

wo etwas verboten ist, z.B.  

 

       kin en    Rauchen verboten 

  止     nyūryoku kinshi   Eingang verboten  ("NewYork")  

              usets(u)   Rechts abbiegen verboten 

rechts =   migi (leicht zu merken!);  links =   hidari  

 

  watashi wa migigawa ni sumimasu  ich wohne auf der rechten Seite 

 hidari ni  auf der linken Seite;    migigawa ni   auf der rechten Seite 

watashi wa sunde ("Sünde") imasu  ich wohne 

  sunde ("Sünde") leben  (ni ist die Ortspartikel oder der "Location marker".) 

Nun folgt auch noch eine kleine Tabelle mit den wichtigsten Partikeln: 

wa (ga)   ( )   vergleichbar mit Nominativ (wer?, was?) oder Akkusativ (wen?, was?) 

no                   vergleichbar mit Genitiv (wessen?) 

ni            Orts-Partikel (wo?) 

wo, o             meist Akkusativ-Partikel (wen?,was?) 

ka             Frage-Partikel, steht immer em Ende eines Fragesatzes. 

 

Anmerkung: Wenn die Akkusativ-Partikel einem Wort folgt, das auf einen Vokal endet, so 

ist das w kaum hörbar. Daher wird statt wo oft einfach o  gesprochen und geschrieben –in  

Ro:maji-; im Hiraganatext wird jedoch immer  wo geschrieben, nicht etwa  o.      

 

Te-Form 

Da wohnen i.Allg. eine etwas längere "Tätigkeit" ist, ebenso wie studieren,  benutzt man für 

beide Verben die sogenannte te-Form (Dauerform), die der englischen ing-Form entspricht. 

Man würde dann vielleicht erwarten, dass ich wohne in Tokio mit   Toukyou ni "sun-te" imasu   

zu übersetzen wäre. Aber, nach einem "n" wird "-te" in "-de" verwandelt! Also  

( )   (watashi wa) Tôkyô ni sunde imasu   ich wohne in Tokio. 

Man kann ( ) weglassen! 
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kenchiku o benkyô shite imasu (shte imas ich tue gerade)  

ich studiere (gerade) Architektur        

   kenchiku  Architektur;    benkyô Studium; shite ich mache gerade  ( suru, 

S.13, tun, machen hat  shite als te-Form). Die masu-Form (höflicher Stil) lautet  

shimasu. Die Plain-Form (= Grundform) ist die Form, mit der ein Verb im Wörterbuch 

aufgeführt wird. 

Man muss sich zwei wichtige unregelmäßige Verben merken: 

  Grundform  masu-Form        te-Form 

kommen     kuru  /körö/         kimasu /kimas/     kite /kitä/       

tun              suru /sörö/         shimasu /shimas/    shite /shitä/ 

Tip:  Das japanische Wort für kommen beginnt auch mit k; das Wort für "schaffen = tun" 

beginnt mit sh bzw. s 

Übrigens: Das Zeichen für Fest ist "Fleisch auf einem Opferaltar":   matsuri  Fest 

Wenn wir vor dieses Zeichen eine Art Beta (β) stellen, erhalten wir das Kanji  kiwa (wenn 

es zusammen mit anderen Zeichen steht, so heißt es SAI). Mit diesem Zeichen können wir 

anzeigen, an welchem Ort das Fest stattfinden wird. Wird es am Strand, Ufer stattfinden, so 

stellen wir das Kanji  mizu Wasser vor das kiwa: . Falls es an der Landesgrenze 

abgehalten wird, so benutzen wir  koku Grenze anstelle des Wassers:  kok(u)sai 

Landesgrenze d.h. international.  Für die eigentliche Landesgrenze haben wir  bôdâ.  

(Das dürfte die Japanisierung von engl. "border" sein.). 

 Der horizontale Strich ist das Verlängerungszeichen in Katakana.  

 

Das "β-Symbol" kommt nicht alleinestehend vor, wir finden es in allen Piktogrammen, die 

etwas mit Abstufungen zu tun haben. Das Zeichen für  1. Etage ist 1     ikkai . 

Dies ist unser Erdgeschoss; unser erster  Stock ist  auf Japanisch nikai  oder in Hiragana

 (2. Etage). Merken:  ni,   ta 

 

Damit sind wir bei den Zahlen  sûji /sö:ji/  angelangt. 

 tasû gesprochen wie /tassö:/ bedeutet  Reihe, Anzahl, Nr. ("Tassen"). 

Es gibt für den allgemeinen Gebrauch die "chinesischen Zahlen", für den Sondergebrauch, 

z.B. beim Einkauf, gibt es (zehn) "japanische Zahlen". Sie können sich die Zahlen auf der 

folgenden Seite anhören: 

http://www.japanisch-grund-und-intensivkurs.de/beginners/vocabulary/numbers  

(Uni-Duisburg; ich verweise künftig auf diesen Link als "UniKurs") 

 

http://www.japanisch-grund-und-intensivkurs.de/beginners/vocabulary/numbers
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https://de.wikipedia.org/wiki/Japanische_Zahlschrift 

 

Die On-Lesung ist die chinesische Lesung, die Kun-Lesung ist die japanische, III,S.1. Wie in 

Thai (vgl. Lektion 4) muss man im Japanischen bei jedem zu zählenden Objekt das Zählwort 

seiner Klasse benutzen. Z.B. gehören Eier zur ko-Klasse. –mai ist das ZW für Papierblätter, -

dai = ZW für Autos; -ken → Häuser; -nin → Leute usw. "ein Auto" = "ichidai no jidôsha 

(Auto)"  

車 jidôsha Auto; "drei Leute" = "sannin no hitotachi"  人たち hito-tachi /schtotatschi/ 

Leute (diejenigen); "vier Häuser" = "yongen no uchi" ウチ uchi Haus 

Zur Erinnerung:  hito Mensch wird shito ausgesprochen! Das sh in shito klingt wie unser ch 

in ich, das wir mit X bezeichnen können, also: Xito.  Kanji: 人 , Hiragana: ひと. Ein weiteres 

Wort mit hi ist der Bart: ひげ hige, gesprochen: Xige (げ ge, S.8) . 

 

Merken zu Mensch und sterben: 

 

広島 で 多く の 人 が  死にました in Hiroshima starben viele Menschen, 広島 Hiroshima 

Hiroshima de ôku no hito ga shinimashita; 死にました shinimashita starb, starben;  

 shinimasu sterben = masu-Form von der Grundform = shinu sterben )   

Mnemotechnische Hilfen:  1 = [itschi];  100 hyacku klingt wie "Jacke" mit einem deutlichen 

h zu Beginn, 6 sieht aus wie eine Locke und wird auch so gesprochen, bei 9 (kun-Lesung) 

hören wir Kokosnüsse "coconuts". Aber auch die Gestalt der Ziffern gibt Hinweise auf ihre 

Bedeutung. Bei 1, 2, 3 ist dazu nichts zu sagen.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Japanische_Zahlschrift
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Das  Kanji ( 字) für 4 [yong] hat vier Ecken, das für 5 ist praktisch eine Fünf, das Zeichen 

für 6 sieht aus wie eine Rakete (rocket), im Deutschen, wie gesagt, wie eine "Locke"; die 

Nana braucht man nur um 180° nach links zu drehen, um 7 zu erhalten. Wenn man jû um 90 ° 

dreht, erhält man die römische Ziffer X ... 1000 ist ein Senhor, 10000 ist ein Mann. 

 

Achtung: Die Lesung shi für 4 wird vermieden, man sagt yon. Grund: Das Kanji für Tod 

wird auch shi gelesen:   死 shi und 死亡 shibô bedeuten beide Tod.    (シティ sh(i)ti Stadt) 

Die Ordinalzahlen werden einfach durch Anfügen von 番目 oder ばんめ –banme gebildet: 

erster, e, es = ichi-banme; zweiter = ni-banme; dritter = sam-banme 

Wenn man von 1. Lektion, 2. Kapitel usw. spricht, so setzt man dai 第 vor die Ordinalzahl 

(das dient nur der Hervorhebung): dai ichi-banme  bedeutet ebenso erster wie ichi-banme, nur 

eben stärker hervorgehoben. 

Die 1. Lektion des schönen Assimilkurs Japanisch ohne Mühe wird folgendermaßen 

bezeichnet: 

    だい  い っか    dai  i  kka 

       第  -   課   

(Aus ichi wird ikk, wenn es vor einem Zählwort steht, das mit k beginnt, z.B. vor ka, das das 

Zählwort von Lektionen ist. 

Vgl. https://de.m.wikipedia.org/wiki/Liste_japanischer_Zählwörter. ) 

Die Anzahl der üblichen Zählwörter dürfte in der täglichen Sprachpraxis kaum mehr sein als 

20. Die in http://www.trussel.com/jcount.htm bereitgestellte Liste enthält aber (am 25.8.2015) 

508 Zählwörter! Das ZW   ka für Lektionen steht an 169. Stelle: 

169. 課 ka ichi lessons 

 

Oft fällt einem das richtige Zählwort nicht ein. Man benutzt dann die Kun-Lesung der Zahlen 

und hängt –tsu an. (Bei "drei" wird das t von –tsu durch ein kleines っ verdoppelt: mi(ttsu)  

みっつ vgl. I,S.11). 

In der ersten Assimil-Lektion finden wir u.a. folgende Sätzchen: 

1.  早 く。(はや く) ha ya ku schnell 

2.  行きましょう i ki ma shoo lass uns gehen    

3.  た wa ka ri ma shi ta   [uakalimaschta] ich habe verstanden 

4.  どこ へ。do ko e [doko ä] wohin (へ Richtungsangabe) 

5.  あそこへ。a so ko e  dorthin 

6.  は暑い です  ね 。a tsu i  de su  ne [atsi-däs nä]  es ist heiß! ne = nicht wahr? 

7.  そう です ね。 sô de su ne [sô däs  nä]  so ist es! (ja, wirklich) 

https://de.m.wikipedia.org/wiki/Liste_japanischer_Zählwörter
http://www.trussel.com/jcount.htm
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Anmerkungen: 

1. Die Nomen haben im Japanischen weder Geschlechter noch Artikel, und zwischen Singular 

    und Plural wird auch nicht unterschieden. Dass Frau und Mann "Personen" sind, wird mit 

    hito angezeigt: 女の人 onna no hito Frau; 男の人 otoko no hito Mann; 男の子 otoko no ko 

    Junge;  女の子 onna no ko Mädchen . Jungen und Mädchen sind also nicht "hito" /shto/人,  

    sondern  einfach "ko"子.  

2. Bei den Verben wird für den unveränderlichen Stamm ein Kanji (行 i) benutzt. 行 bedeutet 

    gehen. Um das Kanji mit Lexilogos zu schreiben, geben wir i 6 ein (6 strokes). Da die 46 

    Zeichen des Kana-Systems kein Zeichen für eine Silbe haben, die mit sh (sch) beginnt –mit 

    Ausnahme von shi (schi)- hat man festgelegt, dass sho (scho) sich aus shi und kleinem  yo  

    zusammensetzen soll, also  しょ = sho. Wenn man ein sho: braucht, muss man das o noch 

    mit Hilfe  von う= u  dehnen. Das Tripel  しょう wird also immer als sho: (scho:) gelesen. 

    Die Endung ましょう masho: bezeichnet immer eine Aufforderung.  ょう yo:  (wie in おは 

   よう   ございます   oha yo: gozaimasu!  ( S.2) Guten Morgen) 

3. Lass uns ...!  Hier sind noch einige Beispiele zur -mashô –Form (höfl. Aufforderung) 

    a.  行きましょ  iki-mashô   lass uns gehen! (let's go!) 

    b.  遊び に 行く asobi ni iku  jemanden besuchen, irgendwohin zum Vergnügen gehen 

    c.  遊びに行きます  asobi ni iki-masu  spielen gehen 

    d.  遊び  ましょ asobi-mashô  lass uns spielen! 

    e.   先生 と 話しましょう sensei to hanashi-masho: lass uns mit dem Lehrer sprechen! 

 話します  hanashi-masu  sprechen  (merken: 鼻 hana Nase, 花 hana Blume;  

            beide Male ist die Hiragana-Versionはな ha na – Eselsbrücke: Ha Nase! Ha ="H+α") 

 Das Schriftzeichen für Blume (hana) besteht aus drei Teilen (!), die zu einem 

            Schriftzeichen zusammengesetzt werden. Zuerst malt man das verschobene "Dach", 

            dann die beiden "Stützen". Insgesamt gibt es 7 Striche. In Lexilogos erhält man mit  

            der Eingabe (h,7)  sechsmal hana. Unser Zeichen ist in der Tabelle der Schriftzeichen  

            falsch dargestellt (der 6. Strich ist zu lang), wird aber richtig ausgegeben. 

             

           Achtung: Selbst Blumen werden in Japan manchmal formell angeredet, d.h. sie 

            werden mit dem Höflichkeitspräfix  お o  übergeben:  お花  o hana Blumen. (Dieses o 

            nicht verwechseln mit der Objektpartikel を wo/o von S.9.) 

 

     f.   日本語 を 勉強しましょう  nihongo o (= Objektpartikel) benkyô shimashô  lass uns 

          Japanisch lernen!     勉強する benkyô suru    studieren, lernen  (über suru sprechen  

           wir noch!) 

     g.   スカイダイビソグ  しましょう sukai daibingu shimashô lass uns "skydiving" gehen! 

     h.    着きました  tsu ki ma shi ta   [tskimaschta]  wir sind angekommen! (hier sind wir!) 

     i.   入りましょう ha i ri ma shô [hair(l)imaschô] ("Heidi mach schon!") gehen wir hinein! 

           (Das Kanji入 hai  hinein wird in Hiragana はい  geschrieben; 入る hairu hineingehen. 

            入 ist das "Bild" eines Mannes, der "hineingeht";入れる ireru hineinstecken.) 



14 

 

  

Namen  zum Einüben der ひらがな Hiragana, カタカナ Katakana und  漢字 Kanji 

 

Hiragana und Katakana (S.15) heißen gemeinsam "Kana"  ⅛⌂). Katakana benutzt man 

meist für Fremdwörter, z.B. Walkman fi wôkuman; Television  terebi, (r 

wird oft als l ausgesprochen); Amerika ▪ⱷꜞ◌ amerika; Paris  pari; Berlinⱬꜟꜞfi

berurin (berörin); Skydiving スカイダイビソグ   sukai daibingu  (v wird durch b ersetzt) 

 = Verlängerungszeichen in Katakana 

Gero:   げろ ge ro;   Tom:  トム to mu 

Karin:   かりん ka ri n;  Maria: まりあ ma ri a 

Sofia:    ソフィア  so f(u)i a (Katakana, da es kein fi gibt, setzt man hinter fu ein kleines i) 

Julia:     ユリア  yu ri a   (l gibt es nicht) 

Sami:   さみ sa mi (oder in Katakana サミ sa mi) 

Franz:    フランツ fu ra n tsu  

Bei Uschi ウッシー usshi: muss man vorsichtig sein, denn  ushi bedeutet Kuh: o-ushi Stier, 

me-ushi Kuh, ko-ushi Kalb 

Um deutsche Namen zu bilden, nimmt man also eine katakana-Tabelle zur Hand und setzt den 

Namen Silbe für Silbe zusammen. Wenn eine Silbe ihrem Laut nicht vollständig entspricht, ist 

es am besten, die Silben mit einem angehängten u zu benutzen, die am neutralsten klingen, 

z.B. bei Berlin als be-ru-ri-n (das im Japanischen nicht vorhandene l wird immer als r tran-

skribiert). Wenn man also eine Silbe mit einem l oder r schreiben will, muss man die RA-

Reihe benutzen. Schwierig ist die Situation in München! Man muss es aus MI und einem 

kleinen yu sowie aus HI+e zusammensetzen: München  Myu n hye n  . 

(Genauere Erklärungen findet man z.B. in Tomo Yoshihara, Japanische Kalligraphie für 

Einsteiger, Knaur-Verlag 2003, ISBN  3-426-66766-5)  

  

Kanji-Historisches 

Die Geschichte der sino-japanischen Schriftzeichen ist äußerst interessant. Eines der 

zugänglichsten Bücher wurde von Len Walsh 1969 geschrieben Read Japanese Today 

(Ch.E.Tuttle Comp.). Leider hatte das Büchlein (160 Seiten) kein Stichwortverzeichnis. 

Die deutsche Ausgabe hat ein ausführliches Register und zusätzliche Abbildungen. Titel: 

Expresskurs Japanische Schriftzeichen, Langenscheidt, 1997, ISBN 3-468-27190-5.  

Das kürzeste Kanji ist  das Zeichen für eins  一, das längste ist  (私は知りません watashi wa 

shirimasen ich weiß nicht  oder  shiranai  weiß ich nicht; die Aussprache von sh ist 

wie unser ch in ich, bzw. etwa wie in engl. "she").  

Von den ursprünlich (über) 40000 Kanji-Zeichen sind für den täglichen Gebrauch nur noch 

1945 Zeichen im Umlauf. Es werden aber täglich neue Kombinationen produziert, die auch 

ein Japaner nicht immer verstehen kann, es sei denn, er sieht die Kombination geschrieben. 
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Oft sind die Bedeutungen leicht zu erkennen: Mann 人, Regen (Schnee) 雨  

oder leicht zu merken: Geburt 誕生 tanjo:, Hebamme 産婆 sanba /samba/ (Tango, Samba)  

Das Zeichen für gehen 行 (i) entstand aus dem Bild einer Straßenkreuzung (Walsh, S.61). Die 

linke Hälfte zusammen mit dem Zeichen für Erde 土 liefert das Zeichen für Allee 街 kai. Das 

Zeichen für warten ist 待 tai und enthält das abgeschnittene "Gehen" zusammen mit dem 

Zeichen für Tempel 寺 tera, der Ort, an dem man sich traf und wartete.     

Das folgende Bildchen zeigt einen müden Mann, der sich an einen Baum lehnt: 休 kyu: (On-

Lesung) [kjö:]. Um das Zeichen zu schreiben, geben Sie bei Lexilogos k mit 6 Strichen 

(strokes) ein.  Das Zeichen bedeutet –wie erwartet- Pause. Mit dem Zeichen für Tag 日 hi 

[shi]  können wir daraus ein Zeichen für eine tagelange Pause, d.h. einen Urlaub, machen: 

日  kyūjitsu /kjö:jitsö/ (oder  yasu in Kun-Lesung). Das dazugehörige Verb ist 休む yasu-

mu   sich ausruhen.   (Merkhilfe: in む mu, S.4, passt der Kopf einer Muh-Kuh …)                           

Hier ist  eine Gegenüberstellung von Hiragana und Katakana 

   
 Hiragana/Katakana           Katakana 

 

Der japanische Satz 

In einem japanischen Satz steht das Prädikat immer am Ende des Satzes. Das Subjekt steht zu 

Beginn und das Objekt dazwischen. Die Satzstruktur ist also vom S-O-P-Typ. Eine eigene 

Futur-Form gibt es nicht. Es gibt nur Gegenwart und Vergangenheit. Du und Sie werden 

streng auseinandergehalten. (Für Unterredungen mit dem Kaiser gibt es natürlich noch Super-

Sie-Formen.) Man braucht sich für jedes Verb nur drei Formen zu merken: Grundform (so 

steht das Verb im Wörterbuch), masu-Form (bejahte Gegenwart), te-Form (entspricht der 

englischen ing-Form). Weitere Einzelheiten folgen später. 

 

Z.B.  suu, suimasu, sutte  rauchen; miru, mimasu, mite  sehen; iku, ikimasu, itte gehen 
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Einige einfache Sätze    

1. Sprechen Sie Englisch?    eigo o hanashimasu ka?  

[e:go hanaschimaska?]; o zeigt an, dass das Subjekt im Akkusativ steht; 

"eigo" bedeutet nicht "ego" ich, sondern Englisch (die Sprache): . (Das 

Männchen im 1. Zeichen scheint viel "Ego" zu haben! Mit solchen Hinweisen 

erhält man Gedächtnisstützen.) 

Ja, aber nicht sehr gut. hai, shikashi, hijo: ni 

yokunaidesu;   shikashi [shkashi] aber, jedoch;  hijo: ni  sehr; 

yoku  gut, oft, sehr;  nai nicht, nein;  desu ist 

2. Möchten Sie Brot essen?  anata wa pan o tabemasu ka?     

  anata Sie, du;  wa was Sie betrifft (Satzthema), vgl. S.7 

 pan Brot (in Katakana, weil "pan" ein spanisches Wort ist);  

ta be masu  möchtest du essen? (Es gibt eine sogenannte –tai-Form oder Wunschform: 

 ta be tai möchtest du essen?  Man fragt aber  ta be ma s(u), weil 

die Wunschform –angeblich- unterschiebt, dass der Angesprochene gierig ist, vgl. 

PONS Grammatik kurz & bündig, 2010, S.90)  

3. Ich kaufe ein Buch. 私は本を買います watashi wa hon o kaimasu (hongo) 

買います kaimasu ich kaufe. Das Zeichen買 wird kau (bzw.KAI) ausgesprochen und 

bedeutet "Dinge einsammeln", also kaufen. Das Zeichen für Geschäft, Handel ist 売買 

baibai; 売買は良い  baibai wa yoi der Handel ist gut. (baibai hat in  bye-bye eine 

Merkhilfe!);  本 hon Buch    (Die "Schraube" bedeutet kaufen!) 

 

Eine sehr praktische Hilfe ist die Voice Translator –App, mit der ich hier zwei Sätzchen 

übersetzt habe: 

 

 
Voice Translator – App 
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Wir beschließen diese erste Lektion mit einigen Wettervokabeln: 

 

Das Wetter 

Hier sind noch eingige oft benutzte Wörter (z.B. wenn die Rede ist vom Wetter = 天気 tenki):  

 良い yoi gut, とても totemo sehr, とても良い totemo yoi sehr gut, 悪い warui schlecht. 

Das Wetter ist schlecht.   天気 が 悪い です tenki ga  warui desu.  

 

 

            Aus der  iPad-App  "Jourist"  

 

 


